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Mıt e1nem 1cC ın Klosterküchen beginnen, VOI-—

spricht zumındest C1INe unterhaltsame ektüre des fOol-
sgenden Buches Nun, erzählen kann OSEe Imbach wIirk-
iıch Er chafft CS, ın Tast 2000 TEe Geschichte relig1öser
Gemeinschaften Schneisen schlagen, dIie unterhalten
und Informleren. EIf unterschledlich an Kapıtel brin-
gen vVIele acetlten des Ordenslebens ZU Vorschein, he-
ınnend mi1t den agypüschen TEMITEN und dem Önch- IMBACH

iu  = des Ööstlichen Mittelmeerraums. Für OQıe Spätantke DieAu
volle NRund dQas Mittelalter behandelt Imbach den eiligen Mar-

un, Augustinus, Olumban SOWIE dIie ldeale Anlage des o{< Klöster
ST Galler Klosterplans. Im Hochmuittelalter SINa 0S OQıe
Keformbewegungen VO  — Hırsau, OQıe Eremitengründun-
gen Italens 1 Jahrhundert, Ae artauser und f1s-
terzlenser, m1t denen sich der UuTlor a2USEINANdersetztT.

1S5|  NI 78-3-836 /-O006-1Eın e1igenes Kapıtel 1st den Ritterorden gewldmet, OQıe
4 7.95sich 1 Umfeld der Kreuzzüge e  1  e en Relatıv

Napp kommen OQıe Frauen VOI, &e1iNe Blütezeıt des
weiblichen Ordenslebens lag 1m spaten Mittelalter und
ermöglichte CUuUuC Freiraume Das umfangreichste Kapitel 1st den Bettelorden gewldmet,
VOT em der Auseinandersetzung m1t der Person des eiligen Franziıskus, den Imbach
1 Spannungsfeld zwıischen Reformer Oder Revolunonär ansledelt. Nach der Kloster-
krnük Martın uthers 1st 1in längeres Kapıtel der ‚Gesellschaft Jesu  0. und welteren
Neugründungen der Gegenreformation gewldmet.
Leider teilt OQıe Imbachsche Ordensgeschichte dQas Schicksal der meısten Bücher Qieser
Art und endet de Tacto m1t der Säkularısanon. Eın kleiner Ahsatz WEeIST auf Ae „Un-

Neugründungen“ des Jahrhunderts h1n, ZWwWEeI welIltere auf Ae Säkuların-
Yıtute und Ae Movımenti ann aber 1st Imbach auch schon he]l der KrIse der rden,
OQıe 1m eizten Kapitel m1t e1nem amuUusanten Apercu Klosterschenken und Klosterlä-
den ın Ssäkularen Ökonomischen Erfolg überführt wIrd. Trotzdem: en leicht lesendes
Buch m1t überraschenden FEFxkursen. oachım CHAIMIE: Sch
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Mit einem Blick in Klosterküchen zu beginnen, ver-

spricht zumindest eine unterhaltsame Lektüre des fol-

genden Buches. Nun, erzählen kann Josef Imbach wirk-

lich. Er schafft es, in fast 2000 Jahre Geschichte religiöser 

Gemeinschaften Schneisen zu schlagen, die unterhalten 

und informieren. Elf unterschiedlich lange Kapitel brin-

gen viele Facetten des Ordenslebens zum Vorschein, be-

ginnend mit den ägyptischen Eremiten und dem Mönch-

tum des östlichen Mittelmeerraums. Für die Spätantike 

und das Mittelalter behandelt Imbach den heiligen Mar-

tin, Augustinus, Columban sowie die ideale Anlage des 

St. Galler Klosterplans. Im Hochmittelalter sind es die 

Reformbewegungen von Hirsau, die Eremitengründun-

gen Italiens im 10. Jahrhundert, die Kartäuser und Zis-

terzienser, mit denen sich der Autor auseinandersetzt. 

Ein eigenes Kapitel ist den Ritterorden gewidmet, die 

sich im Umfeld der Kreuzzüge gebildet haben. Relativ 

knapp kommen die Frauen vor; eine erste Blütezeit des 

weiblichen Ordenslebens lag im späten Mittelalter und 

ermöglichte neue Freiräume. Das umfangreichste Kapitel ist den Bettelorden gewidmet, 

vor allem der Auseinandersetzung mit der Person des heiligen Franziskus, den Imbach 

im Spannungsfeld zwischen Reformer oder Revolutionär ansiedelt. Nach der Kloster-

kritik Martin Luthers ist ein längeres Kapitel der „Gesellschaft Jesu“ und weiteren 

Neugründungen der Gegenreformation gewidmet.

Leider teilt die Imbachsche Ordensgeschichte das Schicksal der meisten Bücher dieser 

Art und endet de facto mit der Säkularisation. Ein kleiner Absatz weist auf die „Un-

menge an Neugründungen“ des 19. Jahrhunderts hin, zwei weitere auf die Säkularin-

stitute und die Movimenti. Dann aber ist Imbach auch schon bei der Krise der Orden, 

die im letzten Kapitel mit einem amüsanten Aperçu zu Klosterschenken und Klosterlä-

den in säkularen ökonomischen Erfolg überführt wird. Trotzdem: ein leicht zu lesendes 

Buch mit überraschenden Exkursen.     Joachim Schmiedl ISch
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